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stadtgemeinde st. Veit/Glan - Projekt: iBz kärnten
„das netzwerk für lehrlingsausbildung in kärntner Gemeinden “

die institution:

Stadtgemeinde St. Veit/Glan: 
·  knapp 14.000 einwohner/innen 
·  sechstgrößte stadt kärntens 

·  Bezirkshauptstadt des gleichnamigen Bezirkes 
·  Bürgermeister Gerhard mock 

·  ca. 180 mitarbeiter/innen 
·  zusätzlich st. Veit/Glan holding Gesmbh 

die lehrlinGsausBildunG

In der Stadtgemeinde St. Veit/Glan: 
·  ausgebildet wird in folgenden lehrberufen: Ver-

waltungsassistent/in und Gartenfacharbeiter/in 
·  ausgebildet werden derzeit 8 Jugendliche 
·  Bedeutung: eine umfassende ausbildung der 

lehrlinge steht im Vordergrund, damit diese 
nach ihrer ausbildung für eine tätigkeit in der 

Privatwirtschaft qualifiziert sind; diese erfolgt 
in den abteilungen und in form von Bildungs-
maßnahmen 

·  im Jahr 2002 wurde das „St. Veiter Modell 
der Lehrlingsausbildung“ konzipiert und 
umgesetzt (inhalte: „herzlich willkommen“ – mappe, 

ausbildungsziele, Jobrotation, lehrlingstagebuch, begleiten-

des coaching, einführungslehrgang, fach- und persönlich-

keitsbildende seminare, usw.) 

·  im Jahr 2004 wurde das „Netzwerk für 
Lehrlingsausbildung in Kärntner Ge-
meinden“ ins leben gerufen; als Grundlage 
diente das „st. Veiter modell“. Zielsetzungen 
dieses netzwerkes (www.ibz-kaernten.at): 

Beratung von kärntner Gemeindeämtern und 
-betrieben, organisation und durchführung 
von seminaren für lehrlinge und lehrlingsaus- 
bilder/innen, abwicklung von lehrlingspro-
jekten, forschungs- und Publikationstätigkeit 
(herausgabe des Buches „die lehrlingsausbildung (k)ein 

zukunftsthema?“ von martin klemenjak). 

qualitätssicherunG/qualitätsmanaGement

Maßnahmen: 
·  Durchführung von Einführungs- und 

Abschlussgesprächen im zuge der „Jobro-
tation“, inkl. einer schriftlichen lehrlingsbeur-
teilung durch die abteilungs- bzw. Betriebslei-
ter/innen 

·  schriftliche Evaluierung jeder einzelnen 
Bildungsmaßnahme in form eines frage-
bogens; feedbackgespräch mit dem/der semi-
narleiter/in 

·  schriftliche Befragung der Lehrlinge zu 
ihrer Ausbildung in form eines fragebogens

 ·  moderierte Workshops mit den Abtei-
lungs- bzw. Betriebsleiter/innen sowie 
den Lehrlingsausbilder/innen zur dis-
kussion der ergebnisse der schriftlichen Be-
fragung und zur weiterentwicklung des „st. 
Veiter modells“ 

·  durchführung von Zukunftswerkstätten 
mit den Lehrlingen 

·  gegenseitiges Lernen der Gemeinden im 
sinne von „best practice“ und das nutzen von 
synergieeffekten

das schliessen des kreises

Veränderungen: 
·  bevor das „st. Veiter modell“ den anderen 

Gemeinden angeboten wurde, hat es mehrere 
Phasen durchlaufen (konzeptentwicklung, umsetzung: 

Phase i, auswertung/reflexion/review, konzeptüberarbei-

tung, umsetzung: Phase ii) 

·  laufende Weiterentwicklung durch die 
einzelnen Maßnahmen zur Qualitätssi-
cherung; so werden z. B. bei den „Praxista-
gen für lehrlingsausbilder/innen in kärntner 
Gemeinden“ themen diskutiert, die von rele-
vanz sind 

·  die entwicklung von 2002 bis 2009 verdeut-
licht eindrucksvoll, welche weiterentwicklung 
erfolgt ist 

·  insbesondere kommt die weiterentwicklung 
im Aus- und Weiterbildungsprogramm 
zum ausdruck 

·  Auszeichnungen: „innovativste Gemeinden 
Österreichs 2006“, „Österreichischer Ver-
waltungspreis 2006“, „bestnet.award 2007“, 
kärntner lehrbetriebe des Jahres 2008“ 
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Projektleiter und lehrlingsausbilder; lehrender an der fh kärnten in feldkirchen
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